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und belehrenden Lectüre. Es wäre in 9r That ſehr zu wünſchen, da ſs
unſerer ſtudierenden Jugend vom Katheder aus regelmäßig Vorträge ge·
halten würden gleich den hier angezeigten „Erbauungsreden.“

Mit Recht ſagt der Verf in der Vorred  *  H „Mancher dle üngling,
ausgeſtattet mit den reichſten Gaben des Herzens und des Geiſtes wurde In ſeinem
Aufſchwunge gehemmt, weil im blinden Leichtſinn ſeinem Leben eine falſche
Richtung gegeben, mn der weder dem Geiſte, noch dem Herzen eine ihnen zuträgliche
Nahrung zufloſs.“ war wohl gethan, n den „Erbauungs-Reden“ der ſtudierenden
Jugend eine ſolche Nahrung 5 bieten, und vir wünſchen em Buche die weiteſte
Verbreitung.
20) Die Heilslehre der katholiſchen irche dargeſtellt von

Leop Uffenheimer, Pfarrer zu Judenau Iin Niederöſterreich. Mit
Approb des hochw. Biſchofes von Pölten. ru und Verlag:
Einſiedeln, Benziger. Preis 5.— W

Urch „die Heilslehre der katholiſchen Kirche“ ird die Literatur der
Katecheſe, Chriſtenlehre, der praktiſchen Unterrichtsbücher für Katholiken
überhaupt bereichert. Nach einem ſehr trefflichen Vorworte ber religiöſe
Unwiſſenheit ird der Zweck des U  e angegeben: * ſoll N kate⸗
etiſches Leſebuch ſein zur religiöſen Erbauung und Aufklärung, 10 an

Sonntag⸗Abenden dem ieben Volke eine Unterhaltung bieten, weshalb auch
die bibliſche Geſchichte mit dem Unterrichte n Verbindung gebracht wurde.
Zugleich aber möge dieſes Uch eine willkommene geiſtliche Ausſteuer für
Brautleute ſein“ und nach einigen einleitenden Bemerkungen über die
Exiſtenz Gottes und Vorſtufen zum Atheismus ird un drei Hauptſtücken
der ganze Gegenſtand dargeſtellt.

Da erſte aupſtück handelt OMm Glauben —2  *. das zweite Hauptſtück
den Gebhoten 250 —346, da

75⁰ dritte Hauptſtück von den Gnadenmitteln 347— 431,

worauf der Herausgeber die Schluſsfrage E und beantwortet, ob 8 für Er
wachſene überflüſſig oder anſtößig ſei, einen Katechismus Ur and 3 nehmen

In die Behandlung des erſten Glaubensartikels werden mehrere Einwürfe ver—
flochten, von denen einige ehr ichtvoll und kurz widerlegt ind Als en beſonderer
Vorzug des Buches mu hervorgehoben werden, daſs 3u einzelnen Materien
gehörige Fragen aufgeſtellt werden, (ren Beantwortung nan in anderen Büchern
entweder gar nicht, oder erſt nach lã  Lerur entfernter Stelle nde.

Der Xpoſition des zweiten Glaubensartikels ird die bibliſche Geſchichte de
alten Teſtamentes vorausgeſchickt, m dem das Menſchengeſchlecht auf den Erlöſer
vorbereitet vurde In dieſem Abſchnitte 2 verden die Beziehungen der
altteſtamentlichen Perſonen, atſachen 3UI und ſeinen Werken ſehr gut
auseinandergeſetzt. Die Darſtellung aller anderen Glaubensartikel wird Verſtand
und Gemüth des Leſers rech befriedigen. Es verden die Ceremonien der Kirche
ſehr paſſen erläutert, und In der Neuzeit aufgeworfene der Lehre und
hriſti feindſelige Fragen Arz und bündig gelöſt. Hinſichtlich des zweiten H
ſtücke erwei ſich dieſes erk 9 beſonders als Handbuch, das auch für Chriſten⸗
lehren nit viel en verwendet werden kann Bezüglich der Darſtellung der
Sünden wider den eiligen eiſ und der neéeun fremden Sünden waäre  3 CS entſprechend
geweſen, die Definitionen durch Beiſpiele, wie ſonſt, 3u illuſtrieren, umſomehr,
der Begriff der fremden Sünden vielen Menſchen gan  0 abhanden gekommen iſt

In der Behandlung der acht Seligkeiten wäre eine präeiſere Darſtellung 68
Begriffs „Arm im Geiſte“ erwünſcht geweſen. Im ritten Hauptſtücke, das von
den Gnadenmitteln andelt, hat er

erfaſſer die ehre von dem Ablaſſe nicht
behandelt; eſelbe erſcheint ereits beim zehnten Glaubensartikel durchgeführt.
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Mit einer kräftigen und ſehr paſſenden Stelle aus dem Briefe

ſchließ der Herausgeber ſein er Wir wünſchen dem verdienten Manne
wie der vorzüglichen Verlagshandlung eine weite Verbreitung dieſes ſehr
praktiſchen Buches.

Conſiſtorialrath Karl NSieghartskirchen O  e.)
21) eue für rediger oder: Der Prediger

fü 3I)J)qqñjIn Le b Enthaltend Sieben ſehr ausführliche Predigt⸗
entwürfe auf jeden Sonntag des Kirchenjahres. Von Johann Ev
Zollner, eil Beneficiat In Reisbach. Regensburg. Manz
In 40 Lieferungen A M 1.—

„Der bisherige 3 beweiſt M beſten di Brauchbarkeit des Gebotenen.“
Dieſer Schluſs, womit die Manz'ſche Verlagshandlung die Zollner'ſchen Predigt⸗
werke empfiehlt, der hlu Abſatz einer Ware auf deren Güte und Brauch⸗
barkeit, im großen und Ganzen wohl richtig ſein; auf die Predigtliteratur
möchte ich jedoch denſelben nicht angewendet wiſſen iſt ehen kein Geheimnis,
daſs die Seelſorger bei Ankauf von Predigtwerken ſehr wenig wähleriſch ſind,
vielfach mit dem nächſtbeſten ſi begnügen, 10 ſehr äufig II theures Geld
ſich eigentlich Schund kaufen Ver ehrter Geſchmack, Bequemlichkeitsliebe, angek
an Selbſtvertrauen, häufig auch begründete Urſachen, vie Mangel an Zeit U. W
ind Schuld, daſs man die für den nächſten Sonn  * oder Feſttag Im „Prädi⸗
canten“ vorgedruckte Predigt einfach memoriert, ohne ſich zu fragen, ob und Vte
leſe der eigenen Individualität und den Bedürfniſſen der Zuhörer angepaſst
verden kann. Es wird 0 wenig gut gepredigt, weil 0 enig ſelbſtändig E⸗
arheitet und die nothwendige Vorbereitung o ielfach ernachläſſigt ird

der andern Seite wird QAu kein Prieſter, der längere Zeit das
Prieſteramt verwaltet hat, die Nothwendigkeit von Hilfsmitteln V Abrede tellen
Der Seelſorger muſs ern Promptuarium zur Hand haben, aus dem
Gedanken öpfen, Eintheilungen, Erzählungen, Gleichniſſe 20 entlehnen ann;
onſt werden ſeine Predigten, teé die Erfahrung lehrt, bald einer gewiſſen
Einförmigkeit 3u eiden beginnen, er wird ſich n kurzer Zeit, Ute Nan 3 ſagen
pflegt, ausgepredigt aben

Dieſes vorausgeſchickt, ird auch ein renger Kritiker den von

Zollner Unter verſchiedenen Titeln und In allen möglichen Formationen
herausgegebenen Predigtwerken In der periodiſchen Predigtliteratur gewiſs
einen Ehrenplatz einräumen müſſen Er hat wie auch das vorliegende
27 Heft der „Neuen Bibliothek für rediger“ beweiſt Gedanken,
und zwar rech u  are und praktiſche Gedanken; verſteht es, die
heilige Schrift Ur die Predigt zu verwerten oder, richtiger geſagt, das
Wort Gottes zur Grundlage der Predigt zu machen; er ührt uns im
„Prediger für ſieben Jahre“ den Inhalt der einzelnen Predigten n Form
hon (kübrigens ziemlich ausführlichen) Skizzen und Entwürfen vor, velche
die eigene Thätigkeit Ni überflüſſig machen. Zollner behandelt auch ſeinen
Gegenſtand ſehr vielſeitig. Der „Prediger für ſieben Jahre“ enthält ‚  ür
jeden Sonntag ſieben Entwürfe und einen homiletiſchen über die
Epiſtel und einen homiletiſchen über das Evangelium; ſodann einen dog⸗
matiſchen, einen liturgiſchen, einen ſymboliſchen und zwei moraliſche, 0
daſs in dieſen Entwürfen das weite Gehiet der religlöſen Wahrheit
zUur Sprache kommen dürfte


